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(54) SANITÄRKÖRPER MIT EINER ABDECKHAUBE, SET ZUR BEFESTIGUNG EINER 
ABDECKHAUBE AN EINEM SANITÄRKÖRPER UND VERFAHREN ZUR MONTAGE EINER 
ABDECKHAUBE AN EINEM SANITÄRKÖRPER

(57) Sanitärkörper (1), zumindest aufweisend:
- eine Abdeckhaube (2) zur Abdeckung zumindest einer
Leitung, wobei die Abdeckhaube (2) zumindest einen Be-
festigungsstab (3, 4) umfasst; und
- zumindest eine Befestigungseinrichtung (5, 6) mit zu-
mindest einer Befestigungsöffnung (7, 8), wobei der zu-

mindest eine Befestigungsstab (3, 4) in der zumindest
einen Befestigungsöffnung (7, 8) einklemmbar ist.

Zudem wird ein Set (19) zur Befestigung einer Ab-
deckhaube (2) an einem Sanitärkörper (1) und ein Ver-
fahren zur Montage einer Abdeckhaube (2) an einem Sa-
nitärkörper (1) vorgeschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Sani-
tärkörper mit einer Abdeckhaube, ein Set zur Befestigung
einer Abdeckhaube an einem Sanitärkörper und ein Ver-
fahren zur Montage einer Abdeckhaube an einem Sani-
tärkörper. Bei dem Sanitärkörper kann es sich beispiels-
weise um einen Waschtisch, ein Waschbecken, ein Spül-
becken, ein Bidet, ein Urinal oder eine Toilette handeln.
Solche Sanitärkörper werden insbesondere für Sanitär-
räume, wie zum Beispiel Badezimmer, verwendet.
[0002] Abdeckhauben dienen insbesondere der Abde-
ckung von elektrischen Leitungen und/oder Flüssigkeits-
leitungen, wie zum Beispiel Zuführleitungen und/oder
Abflussleitungen, sodass diese durch einen Benutzer der
Sanitärkörper nicht sichtbar sind. Die Abdeckhauben
müssen hierzu an einer Unterseite der Sanitärkörper be-
festigt werden. Zu diesem Zweck werden L-förmige Ver-
bindungselemente verwendet, die an eine Gebäude-
wand und an die Abdeckhauben geschraubt werden. Da-
bei können durch die Gebäudewand verlaufende Leitun-
gen beschädigt werden. Weiterhin sind für die Verbin-
dungselemente seitliche Löcher in den Abdeckhauben
erforderlich, die die Abdeckhauben optisch beeinträchti-
gen können. Zudem führen die Verbindungselemente zu
einem hohen Montageaufwand der Abdeckhauben.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, die mit Be-
zug auf den Stand der Technik geschilderten Probleme
zumindest teilweise zu lösen und insbesondere einen
Sanitärkörper anzugeben, dessen Abdeckhaube mit ge-
ringem Montageaufwand montierbar ist. Zudem soll ein
Set angegeben werden, mit dem eine Abdeckhaube mit
geringem Aufwand an einem Sanitärkörper befestigbar
ist. Weiterhin soll ein Verfahren zur Montage einer Ab-
deckhaube an einem Sanitärkörper angegeben werden,
mit dem die Abdeckhaube mit geringem Montageauf-
wand an dem Sanitärkörper befestigbar ist.
[0004] Diese Aufgaben werden gelöst mit einem Sa-
nitärkörper, einem Set und einem Verfahren gemäß den
Merkmalen der unabhängigen Patentansprüche. Weite-
re vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den
abhängigen Patentansprüchen angegeben. Es ist darauf
hinzuweisen, dass die in den abhängigen Patentansprü-
chen einzeln aufgeführten Merkmale in beliebiger tech-
nologisch sinnvoller Weise miteinander kombiniert wer-
den können und weitere Ausgestaltungen der Erfindung
definieren. Darüber hinaus werden die in den Patentan-
sprüchen angegebenen Merkmale in der Beschreibung
näher präzisiert und erläutert, wobei weitere bevorzugte
Ausgestaltungen der Erfindung dargestellt werden.
[0005] Hierzu trägt ein Sanitärkörper bei, der zumin-
dest Folgendes aufweist:

- eine Abdeckhaube zur Abdeckung zumindest einer
Leitung, wobei die Abdeckhaube zumindest einen
Befestigungsstab umfasst; und

- zumindest eine Befestigungseinrichtung mit zumin-
dest einer Befestigungsöffnung, wobei der zumin-

dest eine Befestigungsstab in der zumindest einen
Befestigungsöffnung einklemmbar ist.

[0006] Derartige Sanitärkörper können insbesondere
einen Aufnahmeraum oder ein Becken für eine Flüssig-
keit, wie insbesondere Wasser, aufweisen. Weiterhin
kann der Sanitärkörper zum Reinigen von Gegenstän-
den, zur Körperhygiene und/oder zur Aufnahme von Ex-
krementen dienen. Zudem kann der Sanitärkörper ins-
besondere zumindest teilweise aus Mineralguss, Poly-
merbeton, Keramik, Metall und/oder Kunststoff beste-
hen. Des Weiteren kann der Sanitärkörper insbesondere
nach Art eines Waschtisches, Waschbeckens, Spülbe-
ckens, Bidets, Urinals oder einer Toilette ausgebildet
sein. Der Sanitärkörper ist insbesondere an einem Trä-
ger befestigbar, bei dem es sich insbesondere um eine
Gebäudewand oder einen Wandbefestigungsrahmen
handeln kann. Die Befestigung des Sanitärkörpers an
dem Träger kann insbesondere mithilfe zumindest eines
Befestigungsbolzens erfolgen, der an dem Sanitärkörper
und/oder dem Träger befestigbar ist. Der zumindest eine
Befestigungsbolzen kann beispielsweise nach Art einer
Gewindestange und/oder eines Stehbolzens ausgebil-
det sein. Der Sanitärkörper ist insbesondere auf den zu-
mindest einen Befestigungsbolzen aufsteckbar und bei-
spielsweise mit zumindest einer Mutter an dem Befesti-
gungsbolzen befestigbar.
[0007] Der Sanitärkörper weist eine Abdeckhaube auf,
die der Abdeckung von elektrischen Leitungen und/oder
Flüssigkeitsleitungen, wie zum Beispiel Zuführleitungen
und/oder Abflussleitungen, dient. Die elektrischen Lei-
tungen und/oder Flüssigkeitsleitungen erstrecken sich
insbesondere von dem Träger zu dem Sanitärkörper. Die
Abdeckhaube kann zumindest teilweise nach Art einer
Halbschale und/oder Halbsäule ausgebildet sein. Hierzu
kann die Abdeckhaube beispielsweise einen C-förmigen
Querschnitt aufweisen. Weiterhin kann die Abdeckhaube
zumindest teilweise aus Mineralguss, Polymerbeton, Ke-
ramik, Metall und/oder Kunststoff bestehen. Weiterhin
kann die Abdeckhaube einen seitlichen Rand aufweisen,
der insbesondere als Kontaktfläche für den Träger die-
nen kann, und/oder einen oberen Rand aufweisen, der
insbesondere als Kontaktfläche für den Sanitärkörper
bzw. einer Unterseite des Sanitärkörpers dienen kann.
Des Weiteren weist die Abdeckhaube zumindest einen
Befestigungsstab auf. Der zumindest eine Befestigungs-
stab kann insbesondere stiftförmig, stangenförmig
und/oder rohrförmig ausgebildet sein. Weiterhin ist der
zumindest eine Befestigungsstab insbesondere starr
ausgebildet und/oder weist einen runden Querschnitt
auf. Zudem kann der zumindest eine Befestigungsstab
zumindest teilweise ein Außengewinde, Außenrillen, ei-
ne raue Oberfläche und/oder eine glatte Oberfläche auf-
weisen. Der zumindest eine Befestigungsstab kann ins-
besondere an dem oberen Rand der Abdeckhaube be-
festigt sein und/oder aus dem oberen Rand der Abdeck-
haube hervorstehen. Im montierten Zustand der Abdeck-
haube erstreckt sich der zumindest eine Befestigungs-
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stab insbesondere in eine vertikale Richtung.
[0008] Darüber hinaus weist der Sanitärkörper zumin-
dest eine Befestigungseinrichtung auf. Die zumindest ei-
ne Befestigungseinrichtung kann zumindest teilweise
aus Kunststoff und/oder Metall, wie zum Beispiel Blech,
bestehen. Insbesondere kann die zumindest eine Befes-
tigungseinrichtung als Blechbauteil bzw. Blechbiegebau-
teil ausgebildet sein. Zudem kann die zumindest eine
Befestigungseinrichtung zumindest teilweise L-förmig
und/oder U-förmig ausgebildet sein. Weiterhin kann die
zumindest eine Befestigungseinrichtung an dem zumin-
dest einen Befestigungsbolzen befestigt sein, mittels
dem der Sanitärkörper an dem Träger befestigbar ist.
Hierzu kann die zumindest eine Befestigungseinrichtung
beispielsweise eine Befestigungslasche mit einer Aus-
nehmung für den zumindest einen Befestigungsbolzen
aufweisen. Die Ausnehmung kann insbesondere als
Langloch ausgeführt sein. Hierdurch können unter-
schiedlich breite Abdeckungen an zwei Befestigungsbol-
zen montiert werden, die einen gleichbleibenden Ab-
stand aufweisen. Die zumindest eine Befestigungsein-
richtung umfasst zumindest eine Befestigungsöffnung,
in der der zumindest eine Befestigungsstab der Abdeck-
haube einklemmbar ist. Dies kann insbesondere bedeu-
ten, dass der zumindest eine Befestigungsstab in der
zumindest einen Befestigungsöffnung (ausschließlich)
reibschlüssig befestigbar ist. Der zumindest eine Befes-
tigungsstab kann in der zumindest einen Befestigungs-
öffnung beispielsweise mittels eines Klemmmechanis-
mus befestigbar sein. Weiterhin kann der zumindest eine
Befestigungsstab insbesondere in einer vertikalen Rich-
tung nach oben in die zumindest eine Befestigungsöff-
nung einsteckbar sein, insbesondere nachdem der Sa-
nitärkörper an dem Träger befestigt wurde. Befindet sich
der zumindest eine Befestigungsstab in der zumindest
einen Befestigungsöffnung, kann der Klemmmechanis-
mus aktivierbar sein, wodurch der zumindest eine Be-
festigungsstab in der zumindest einen Befestigungsöff-
nung gesichert ist. Die Aktivierung des Klemmmechanis-
mus kann beispielsweise automatisch erfolgen, zum Bei-
spiel wenn die Abdeckhaube nach unten und/oder von
dem Sanitärkörper wegbewegt wird. Ein Lösen des zu-
mindest einen Befestigungsstabs aus der zumindest ei-
nen Befestigungsöffnung ist insbesondere erst nach ei-
ner Deaktivierung des Klemmmechanismus möglich. Die
zumindest eine Befestigungsöffnung kann insbesondere
nach Art einer Bohrung und/oder zumindest teilweise
rund ausgebildet sein. Insbesondere kann die zumindest
eine Befestigungsöffnung (zwischen einem ersten längs-
seitigen Ende und einem zweiten längsseitigen Ende)
eine Länge von 1 mm (Millimeter) bis 20 mm aufweisen.
Weiterhin kann die zumindest eine Befestigungsöffnung
insbesondere einen Durchmesser von 3 mm bis 25 mm
aufweisen. Der zumindest eine Befestigungsstab kann
insbesondere einen Stabdurchmesser von 2,99 mm bis
24,99 mm aufweisen. Insbesondere kann der Durchmes-
ser der zumindest einen Befestigungsöffnung 0,01 mm
bis 5 mm größer sein als der Stabdurchmesser. Darüber

hinaus kann die zumindest eine Befestigungseinrichtung
zumindest eine Führungsöffnung für den zumindest ei-
nen Befestigungsstab aufweisen. Die zumindest eine
Führungsöffnung kann beispielsweise in einem Füh-
rungsabschnitt der zumindest einen Befestigungsein-
richtung ausgebildet sein. Die zumindest eine Führungs-
öffnung und die zumindest eine Befestigungsöffnung
können zumindest teilweise fluchten. Nach dem Ein-
klemmen des zumindest einen Befestigungsstabs in der
zumindest einen Befestigungsöffnung ist die Abdeck-
haube insbesondere fest mit dem Sanitärkörper verbun-
den. Das kann insbesondere bedeuten, dass die Abdeck-
haube relativ zu dem Sanitärkörper nicht klappbar ist
und/oder nicht mit einem Scharnier mit dem Sanitärkör-
per verbunden ist. Insbesondere ist der zumindest eine
Befestigungsstab nicht Teil eines Scharniers. Durch den
zumindest einen in die zumindest eine Befestigungsöff-
nung einklemmbaren Befestigungsstab ist eine schnelle
Montage und Demontage der Abdeckhaube möglich.
Weiterhin ist die Abdeckhaube gegenüber dem Sanitär-
körper (stufenlos) höhenverstellbar. Zudem sind (insbe-
sondere optional) keine sichtbaren Löcher in der Abdeck-
haube erforderlich, die zu einer optischen Beeinträchti-
gung der Abdeckhaube führen könnten.
[0009] Die zumindest eine Befestigungsöffnung kann
in einem Biegearm der zumindest einen Befestigungs-
einrichtung ausgebildet sein. Der Biegearm kann insbe-
sondere zumindest teilweise aus Blech bestehen. Wei-
terhin kann der Biegearm zumindest teilweise biegbar,
elastisch verformbar und/oder kippbar ausgebildet sein.
[0010] Die zumindest eine Befestigungsöffnung kann
zwischen einer Offenstellung und einer Schließstellung
verstellbar sein. In der Offenstellung der Befestigungs-
öffnung ist der zumindest eine Befestigungsstab durch
die zumindest eine Befestigungsöffnung hindurchbe-
wegbar bzw. der zumindest eine Befestigungsstab in der
zumindest einen Befestigungsöffnung freigegeben. Hier-
zu ist die zumindest eine Befestigungseinrichtung, die
zumindest eine Befestigungsöffnung und/oder der Bie-
gearm in der Offenstellung insbesondere derart orien-
tiert, dass eine erste Längsachse der zumindest einen
Befestigungsöffnung (im Wesentlichen) parallel zu einer
zweiten Längsachse des zumindest einen Befestigungs-
stabs ausgerichtet ist. In der Schließstellung der zumin-
dest einen Befestigungsöffnung ist der zumindest eine
Befestigungsstab in der zumindest einen Befestigungs-
öffnung einklemmbar. Die zumindest eine Befestigungs-
öffnung befindet sich insbesondere in der Schließstel-
lung, wenn der Biegearm nicht gebogen bzw. nicht elas-
tisch verformt ist. Die zumindest eine Befestigungsöff-
nung kann beispielsweise mithilfe eines Hakens in der
Offenstellung und/oder Schließstellung sicherbar sein.
[0011] Der zumindest eine Befestigungsstab kann in
der Schließstellung durch ein Kippen der zumindest ei-
nen Befestigungsöffnung in der zumindest einen Befes-
tigungsöffnung einklemmbar sein. Im Vergleich zur Of-
fenstellung der zumindest eine Befestigungseinrichtung
bzw. der zumindest einen Befestigungsöffnung ist die
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zumindest eine Befestigungsöffnung und/oder der Bie-
gearm in der Schließstellung gegenüber dem zumindest
einen Befestigungsstab gekippt. Das Kippen der zumin-
dest einen Befestigungsöffnung erfolgt insbesondere um
eine orthogonal zu der zweiten Längsachse des zumin-
dest einen Befestigungsstabs verlaufenden Drehachse
bzw. Kippachse. Durch das Kippen der zumindest einen
Befestigungsöffnung ist der zumindest eine Befesti-
gungsstab in der Schließstellung der zumindest einen
Befestigungsöffnung in der zumindest einen Befesti-
gungsöffnung einklemmbar. Weist der zumindest eine
Befestigungsstab Außenrillen und/oder ein Außenge-
winde auf, kann zusätzlich ein Formschluss gegeben
sein. Die zumindest eine Befestigungseinrichtung kann
zudem in zumindest einer Bewegungsrichtung des zu-
mindest einen Befestigungsstabs in der zumindest einen
Befestigungsöffnung selbsthemmend sein. Dies kann
insbesondere bedeuten, dass in der Schließstellung der
zumindest einen Befestigungsöffnung der zumindest ei-
ne Befestigungsstab weiter in die zumindest eine Befes-
tigungsöffnung hineinbewegbar, aber nicht herausbe-
wegbar ist. Weiterhin kann die Abdeckhaube durch den
zumindest einen Befestigungsstab werkzeuglos
und/oder mit minimalem Kraftaufwand an dem Sanitär-
körper befestigbar sein.
[0012] Beim Verstellen der zumindest einen Befesti-
gungsöffnung zwischen der Offenstellung und der
Schließstellung kann eine Orientierung einer ersten
Längsachse der zumindest einen Befestigungsöffnung
veränderbar sein. Dies kann insbesondere bedeuten,
dass die erste Längsachse der zumindest einen Befes-
tigungsöffnung in der Schließstellung in eine andere
Richtung verläuft als in der Offenstellung. In der Offen-
stellung kann die erste Längsachse insbesondere (im
Wesentlichen) in die vertikale Richtung verlaufen.
[0013] In der Schließstellung kann eine erste Längs-
achse der zumindest einen Befestigungsöffnung nicht
parallel zu einer zweiten Längsachse des zumindest ei-
nen Befestigungsstabs verlaufen. Dies kann insbeson-
dere bedeuten, dass zwischen der ersten Längsachse
der zumindest einen Befestigungsöffnung und der zwei-
ten Längsachse des zumindest einen Befestigungsstabs
in der Schließstellung der zumindest einen Befestigungs-
öffnung ein Winkel ausgebildet ist. Der Winkel kann bei-
spielsweise 1° bis 30°, bevorzugt 5° bis 15°, besonders
bevorzugt 5° bis 10° betragen.
[0014] In der Schließstellung kann der Bolzen an ei-
nem ersten längsseitigen Ende der Aufnahmeöffnung
und einem zweiten längsseitigen Ende der Aufnahme-
öffnung durch eine Punktpressung in der Aufnahmeöff-
nung einklemmbar sein. Dies kann insbesondere bedeu-
ten, dass der Bolzen in der Aufnahmeöffnung nicht über
die gesamte Aufnahmelänge der Aufnahmeöffnung in
der Aufnahmeöffnung eingeklemmt ist, sondern nur an
dem ersten längsseitigen Ende und zweiten längsseiti-
gen Ende der Aufnahmeöffnung. Weiterhin kann dies ins-
besondere bedeuten, dass der Bolzen die Aufnahmeöff-
nung nur an dem ersten längsseitigen Ende und zweiten

längsseitigen Ende der Aufnahmeöffnung kontaktiert.
Der Begriff "Punktpressung" bedeutet in diesem Zusam-
menhang insbesondere lediglich, dass der Kontakt zwi-
schen der Aufnahmeöffnung und dem Bolzen an dem
ersten längsseitigen Ende und dem zweiten längsseiti-
gen Ende der Aufnahmeöffnung auf zwei Kontaktpunkte
begrenzt ist. Diese Kon taktpunkte müssen jedoch nicht
punktförmig sein, können dies aber. Die Kontaktpunkte
können insbesondere alternativ auch linienförmig
und/oder flächenförmig ausgebildet sein. Weiterhin kön-
nen diese Kontaktpunkte auf zwei gegenüberliegenden
Seiten des Bolzens ausgebildet sein.
[0015] Die zumindest eine Befestigungsöffnung kann
durch den zumindest einen Befestigungsstab zwischen
der Offenstellung und der Schließstellung verstellbar
sein. Die Verstellung der zumindest einen Befestigungs-
öffnung in die Offenstellung kann beispielsweise auto-
matisch beim Einführen des zumindest einen Befesti-
gungsstabs in die zumindest eine Befestigungsöffnung
bzw. einem Bewegen der Abdeckhaube in Richtung der
zumindest einen Befestigungseinrichtung und/oder in
Richtung des Sanitärkörpers erfolgen. Die Verstellung
der zumindest einen Befestigungsöffnung in die
Schließstellung kann beispielsweise automatisch beim
Herausziehen des zumindest einen Befestigungsstabs
aus der zumindest einen Befestigungsöffnung bzw. ei-
nem Wegbewegen der Abdeckhaube von der zumindest
einen Befestigungseinrichtung und/oder von dem Sani-
tärkörper erfolgen.
[0016] In der Schließstellung kann der zumindest eine
Befestigungsstab an einem ersten längsseitigen Ende
der zumindest einen Befestigungsöffnung und einem
zweiten längsseitigen Ende der zumindest einen Befes-
tigungsöffnung durch eine Punktpressung in der zumin-
dest einen Befestigungsöffnung einklemmbar sein. Dies
kann insbesondere bedeuten, dass der zumindest eine
Befestigungsstab in der zumindest einen Befestigungs-
öffnung nicht über die gesamte Länge der zumindest ei-
nen Befestigungsöffnung in der zumindest einen Befes-
tigungsöffnung eingeklemmt ist, sondern nur an dem ers-
ten längsseitigen Ende und zweiten längsseitigen Ende
der zumindest einen Befestigungsöffnung. Weiterhin
kann dies insbesondere bedeuten, dass der zumindest
eine Befestigungsstab die zumindest eine Befestigungs-
öffnung nur an dem ersten längsseitigen Ende und zwei-
ten längsseitigen Ende der zumindest einen Befesti-
gungsöffnung kontaktiert. Der Begriff "Punktpressung"
bedeutet in diesem Zusammenhang insbesondere ledig-
lich, dass der Kontakt zwischen der zumindest einen Be-
festigungsöffnung und dem zumindest einen Befesti-
gungsstab an dem ersten längsseitigen Ende und dem
zweiten längsseitigen Ende der zumindest einen Befes-
tigungsöffnung auf zwei Kontaktpunkte begrenzt ist. Die-
se Kontaktpunkte müssen jedoch nicht punktförmig sein,
können dies aber. Die Kontaktpunkte können insbeson-
dere alternativ auch linienförmig und/oder flächenförmig
ausgebildet sein. Weiterhin können diese Kontaktpunkte
auf zwei gegenüberliegenden Seiten des zumindest ei-
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nen Befestigungsstabs ausgebildet sein.
[0017] Einen weiteren Aspekt folgend wird auch ein
Set zur Befestigung einer Abdeckhaube an einem Sani-
tärkörper vorgeschlagen, das zumindest Folgendes um-
fasst:

- zumindest eine Befestigungseinrichtung, die an dem
Sanitärkörper befestigbar ist und zumindest eine Be-
festigungsöffnung aufweist; und

- zumindest einen Befestigungsstab, der an der Ab-
deckhaube befestigbar und in der zumindest einen
Befestigungsöffnung einklemmbar ist.

[0018] Für weitere Einzelheiten des Sets wird vollum-
fänglich auf die Beschreibung des Sanitärkörpers ver-
wiesen.
[0019] Einem noch weiteren Aspekt folgend wird auch
ein Verfahren zur Montage einer Abdeckhaube an einem
Sanitärkörper vorgeschlagen, das zumindest die folgen-
den Schritte aufweist:

a) Bereitstellen eines Sanitärkörpers mit zumindest
einer Befestigungseinrichtung, wobei die zumindest
eine Befestigungseinrichtung zumindest eine Befes-
tigungsöffnung aufweist;
b) Bereitstellen der Abdeckhaube mit zumindest ei-
nem Befestigungsstab;
c) Einstecken des zumindest einen Befestigungs-
stabs in die zumindest eine Befestigungsöffnung;
und
d) Einklemmen des zumindest einen Befestigungs-
stabs in der zumindest einen Befestigungsöffnung,
sodass der zumindest eine Befestigungsstab gegen
ein Lösen aus der zumindest einen Befestigungsöff-
nung gesichert ist.

[0020] Nach dem Bereitstellen des Sanitärkörpers in
Schritt a) wird der Sanitärkörper insbesondere an einem
Träger befestigt. Dabei kann die zumindest eine Befes-
tigungseinrichtung insbesondere an einem Befesti-
gungsbolzen des Sanitärkörpers befestigt werden. An-
schließend wird in Schritt b) die Abdeckhaube mit dem
zumindest einen Befestigungsstab bereitgestellt und in
Schritt c) der zumindest eine Befestigungsstab in die zu-
mindest eine Befestigungsöffnung eingesteckt. Hierbei
kann die Abdeckhaube insbesondere in einer vertikalen
Richtung nach oben in Richtung des Sanitärkörpers ge-
schoben werden. In Schritt d) kann die Abdeckhaube ins-
besondere in der vertikalen Richtung nach unten bewegt
werden, bis dass der zumindest eine Befestigungsstab
in der zumindest einen Befestigungsöffnung verkantet,
wodurch eine Position der Abdeckhaube relativ zu dem
Sanitärkörper fixiert wird. Die Abdeckhaube kann dabei
zumindest eine Leitung abdecken.
[0021] Für weitere Einzelheiten des Verfahrens wird
vollumfänglich auf die Beschreibung des Sanitärkörpers
und des Sets verwiesen.
[0022] Die Erfindung sowie das technische Umfeld

werden nachfolgend anhand der Figuren näher erläutert.
Es ist darauf hinzuweisen, dass die Figuren eine beson-
ders bevorzugte Ausführungsvariante der Erfindung zei-
gen, diese jedoch nicht darauf beschränkt ist. Dabei sind
gleiche Bauteile in den Figuren mit denselben Bezugs-
zeichen versehen. Es zeigen beispielhaft und schema-
tisch:

Fig. 1: einen Sanitärkörper in einer perspektivischen
Darstellung;

Fig. 2: der Sanitärkörper in einer Schnittdarstellung
vor der Montage einer Abdeckhaube;

Fig. 3: der Sanitärkörper in der Schnittdarstellung
während der Montage der Abdeckhaube;

Fig. 4: der Sanitärkörper in der Schnittdarstellung
nach der Montage der Abdeckhaube;

Fig. 5: ein Set zur Befestigung der Abdeckhaube an
dem Sanitärkörper;

Fig. 6: eine Schnittdarstellung einer ersten Befesti-
gungseinrichtung des Sets in einer Offenstel-
lung; und

Fig. 7: eine Schnittdarstellung der ersten Befesti-
gungseinrichtung in einer Schließstellung.

[0023] Die Fig. 1 zeigt einen Sanitärkörper 1 in einer
perspektivischen Darstellung, der hier nach Art eines
Waschbeckens ausgebildet ist. Der Sanitärkörper 1 ist
an einem Träger 18 befestigt, bei dem es sich um eine
Wand eines hier nicht weiter dargestellten Gebäudes
handelt. An einer Unterseite 20 des Sanitärkörpers 1 ist
eine Abdeckhaube 2 an dem Sanitärkörper 1 befestigt,
um zumindest eine Zuführleitung und/oder zumindest ei-
ne Abflussleitung des Sanitärkörpers 1 abzudecken.
Hierdurch ist die zumindest eine Zuführleitungen
und/oder die zumindest eine Abflussleitung durch einen
Benutzer des Sanitärkörpers 1 nicht sichtbar. Die Ab-
deckhaube 2 ist hier nach Art einer Halbsäule ausgebil-
det.
[0024] Die Fig. 2 zeigt den Sanitärkörper 1 in einer
Schnittdarstellung entlang einer in der Fig. 1 gezeigten
ersten Schnittebene 21, bevor die Abdeckhaube 2 an
dem Sanitärkörper 1 montiert wurde. Die Abdeckhaube
2 umfasst einen ersten Befestigungsstab 3 und einen
zweiten Befestigungsstab 4, die in eine erste Bohrung
22 und zweite Bohrung 23 in einem oberen Rand 24 der
Abdeckhaube 2 eingesteckt sind. Die Befestigungsstäbe
3, 4 sind in den Bohrungen 22, 23 jeweils mit einer
Schraube 25 fixiert. In der Fig. 2 ist nur eine der beiden
Schrauben 25 sichtbar. Die Schrauben 25 sind auf einer
Innenseite 26 der Abdeckhaube 2 in Querbohrungen 27
geschraubt und klemmen dadurch die Befestigungsstä-
be 3, 4 in den Bohrungen 22, 23 fest. Die Abdeckhaube
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2 ist über die Befestigungsstäbe 3, 4 an einer ersten Be-
festigungseinrichtung 5 und einer zweiten Befestigungs-
einrichtung 6 des Sanitärkörpers 1 befestigbar. Die Be-
festigungseinrichtungen 5, 6 sind an Befestigungsbolzen
9, 10 der Sanitäreinrichtung 1 befestigt, die nach Art von
Gewindestangen ausgebildet sind und der Befestigung
des Sanitärkörpers 1 an dem in der Fig. 1 gezeigten Trä-
ger 18 dienen. Hierzu sind die Befestigungsbolzen 9, 10
in dem Träger 18 verankert und der Sanitärkörper 1 sowie
die Befestigungseinrichtungen 5, 6 auf die Befestigungs-
bolzen 9, 10 gesteckt. Der Sanitärkörper 1 und die Be-
festigungseinrichtungen 5, 6 sind durch Muttern 28, 29
an den Befestigungsbolzen 9, 10 gesichert.
[0025] Die Fig. 3 zeigt den Sanitärkörper 1 in der
Schnittdarstellung entlang der in der Fig. 1 gezeigten ers-
ten Schnittebene 21, während die Abdeckhaube 2 an
dem Sanitärkörper 1 montiert wird. Bei der Montage der
Abdeckhaube 2 werden die Befestigungsstäbe 3, 4 ver-
tikal ausgerichtet und in einer vertikalen Richtung 32
nach oben in Befestigungsöffnungen 7, 8 und Führungs-
öffnung 30, 31 der Befestigungseinrichtungen 5, 6 ge-
steckt. Die Befestigungsöffnungen 7, 8 sind in Biegear-
men 11 der Befestigungseinrichtungen 5, 6 ausgebildet
und befinden sich in der Fig. 3 in einer Offenstellung 12.
Hierzu wurden die Biegearme 11 jeweils mit einem Ha-
ken 33, 34 (im Wesentlichen) horizontal ausgerichtet und
dabei elastisch vorgespannt.
[0026] Die Fig. 4 zeigt den Sanitärkörper 1 in der
Schnittdarstellung entlang der in der Fig. 1 gezeigten ers-
ten Schnittebene 21, nachdem die Abdeckhaube 2 an
dem Sanitärkörper 1 montiert wurde. Die Befestigungs-
stäbe 3, 4 sind in der Fig. 4 vollständig in die Befesti-
gungsöffnungen 7, 8 und Führungsöffnung 30, 31 der
Befestigungseinrichtungen 5, 6 eingesteckt. Weiterhin
wurden die Haken 33, 34 von den Biegearmen 11 gelöst,
sodass sich die Biegearme 11 aufgrund ihrer elastischen
Vorspannung aus der in der Fig. 3 gezeigten Offenstel-
lung 12 in eine Schließstellung 13 verstellt haben, in der
die Biegearme 11 gegenüber einer horizontalen Rich-
tung geneigt bzw. nicht horizontal ausgerichtet sind. Hier-
durch wurden die Befestigungsöffnungen 7, 8 in den Bie-
gearmen 11 gegenüber den Befestigungsstäben 3, 4 ge-
kippt, wodurch die Befestigungsstäbe 3, 4 in den Befes-
tigungsöffnungen 7, 8 eingeklemmt wurden. Die Abdeck-
haube 2 ist dadurch an dem Sanitärkörper 1 befestigt.
[0027] Die Fig. 5 zeigt die erste Befestigungseinrich-
tung 5 und den ersten Befestigungsstab 3, die gemein-
sam ein Set 19 bilden. Die erste Befestigungseinrichtung
5 ist als Blechbauteil bzw. Blechbiegebauteil ausgebildet
und weist eine Befestigungslasche 35 mit einer Ausneh-
mung 36 auf, mit der die erste Befestigungseinrichtung
5 auf den in der Fig. 2 gezeigten ersten Befestigungs-
bolzen 9 aufsteckbar ist. Von der Befestigungslasche 35
erstreckt sich orthogonal ein Führungsabschnitt 37, in
dem die erste Führungsöffnung 30 ausgebildet ist. Der
Biegearm 11 ist über einen Verbindungsabschnitt 38 mit
dem Führungsabschnitt 37 verbunden. Der Verbin-
dungsabschnitt 38, der Führungsabschnitt 37 und der

Biegearme 11 sind U-förmig ausgebildet. Weiterhin ist
der Biegearm 11 an dem Verbindungsabschnitt 38 elas-
tisch biegbar befestigt. Der erste Haken 33 ist von dem
Biegearm 11 gelöst, sodass sich der Biegearm 11 mit
der ersten Befestigungsöffnung 7 in der Schließstellung
13 befindet. Der erste Haken 33 ist an einem ersten
längsseitigen Ende an dem Führungsabschnitt 37 befes-
tigt und kann mit einem zweiten längsseitigen Ende in
eine Öffnung 39 des Biegearms 11 eingehangen werden,
wodurch der Biegearm 11 mit der ersten Befestigungs-
öffnung 7 in die in den Fig. 3 und 6 gezeigte Offenstellung
12 verstellbar ist. Die in den Fig. 2 bis 4 gezeigte zweite
Befestigungseinrichtung 6 ist spiegelsymmetrisch und im
Übrigen identisch zu der in der Fig. 5 gezeigten ersten
Befestigungseinrichtung 5 ausgebildet. Das Set 19 um-
fasst hier zudem die Schraube 25.
[0028] Die Fig. 6 zeigt die erste Befestigungseinrich-
tung 5 im Bereich der ersten Befestigungsöffnung 7 in
einem Teilschnitt entlang einer in der Fig. 5 gezeigten
zweiten Schnittebene 40. Die ersten Befestigungsöff-
nung 7 weist eine Länge 41 und einen Durchmesser 42
auf. Die Länge 41 der ersten Befestigungsöffnung 7 ent-
spricht einer Wandstärke des Biegearms 11. Zudem
weist der erste Befestigungsstab 3 einen Stabdurchmes-
ser 43 auf, der kleiner ist als der Durchmesser 42 der
ersten Befestigungsöffnung 7. In der hier gezeigten Of-
fenstellung 12 fluchtet eine erste Längsachse 14 der ers-
ten Befestigungsöffnung 7 mit einer zweiten Längsachse
15 des ersten Befestigungsstabs 3. Hierdurch ist der ers-
te Befestigungsstab 3 in der ersten Befestigungsöffnung
7 in der vertikalen Richtung 32 bewegbar.
[0029] Die Fig. 7 zeigt die erste Befestigungseinrich-
tung 5 ebenfalls im Bereich der ersten Befestigungsöff-
nung 7 in einem Teilschnitt entlang der in der Fig. 5 ge-
zeigten zweiten Schnittebene 40, wobei sich der Biege-
arm 11 und die erste Befestigungsöffnung 7 jedoch in
der Schließstellung 13 befinden. In der Schließstellung
13 ist die erste Befestigungsöffnung 7 gegenüber dem
ersten Befestigungsstab 3 gekippt, sodass der erste Be-
festigungsstab 3 an einem ersten längsseitigen Ende 16
der ersten Befestigungsöffnung 7 und an einem zweiten
längsseitigen Ende 17 der ersten Befestigungsöffnung 7
in der ersten Befestigungsöffnung 7 durch eine Punkt-
pressung eingeklemmt ist. Durch das Kippen der ersten
Befestigungsöffnung 7 verläuft die erste Längsachse 14
der ersten Befestigungsöffnung 7 mit einem Winkel 44
zu der zweiten Längsachse 15 des ersten Befestigungs-
stabs 3. Die zweite Längsachse 15 des ersten Befesti-
gungsstabs 3 verläuft in der vertikalen Richtung 32. Der
Winkel 44 beträgt hier beispielsweise 5°.
[0030] Durch die vorliegende Erfindung ist eine Ab-
deckhaube mit geringem Montageaufwand an einem Sa-
nitärkörper montierbar.

Bezugszeichenliste

[0031]
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1 Sanitärkörper
2 Abdeckhaube
3 erster Befestigungsstab
4 zweiter Befestigungsstab
5 erste Befestigungseinrichtung
6 zweite Befestigungseinrichtung
7 erste Befestigungsöffnung
8 zweite Befestigungsöffnung
9 erster Befestigungsbolzen
10 zweiter Befestigungsbolzen
11 Biegearm
12 Offenstellung
13 Schließstellung
14 erste Längsachse
15 zweite Längsachse
16 erstes längsseitiges Ende
17 zweites längsseitiges Ende
18 Träger
19 Set
20 Unterseite
21 erste Schnittebene
22 erste Bohrung
23 zweite Bohrung
24 oberer Rand
25 Schraube
26 Innenseite
27 Querbohrung
28 erste Mutter
29 zweite Mutter
30 erste Führungsöffnung
31 zweite Führungsöffnung
32 vertikale Richtung
33 erster Haken
34 zweiter Haken
35 Befestigungslasche
36 Ausnehmung
37 Führungsabschnitt
38 Verbindungsabschnitt
39 Öffnung
40 zweite Schnittebene
41 Länge
42 Durchmesser
43 Stabdurchmesser
44 Winkel

Patentansprüche

1. Sanitärkörper (1), zumindest aufweisend:

- eine Abdeckhaube (2) zur Abdeckung zumin-
dest einer Leitung, wobei die Abdeckhaube (2)
zumindest einen Befestigungsstab (3, 4) um-
fasst; und
- zumindest eine Befestigungseinrichtung (5, 6)
mit zumindest einer Befestigungsöffnung (7, 8),
wobei der zumindest eine Befestigungsstab (3,
4) in der zumindest einen Befestigungsöffnung

(7, 8) einklemmbar ist.

2. Sanitärkörper (1) nach Patentanspruch 1, wobei die
zumindest eine Befestigungsöffnung (7, 8) in einem
Biegearm (11) der zumindest einen Befestigungs-
einrichtung (5, 6) ausgebildet ist.

3. Sanitärkörper (1) nach einem der vorhergehenden
Patentansprüche, wobei die zumindest eine Befes-
tigungsöffnung (7, 8) zwischen einer Offenstellung
(12) und einer Schließstellung (13) verstellbar ist.

4. Sanitärkörper (1) nach Patentanspruch 3, wobei der
zumindest eine Befestigungsstab (3, 4) in der
Schließstellung (13) durch ein Kippen der zumindest
einen Befestigungsöffnung (7, 8) in der zumindest
einen Befestigungsöffnung (7, 8) einklemmbar ist.

5. Sanitärkörper (1) nach Patentanspruch 3 oder 4, wo-
bei beim Verstellen der zumindest einen Befesti-
gungsöffnung (7, 8) zwischen der Offenstellung (12)
und der Schließstellung (13) eine Orientierung einer
ersten Längsachse (14) der zumindest einen Befes-
tigungsöffnung (7, 8) veränderbar ist.

6. Sanitärkörper (1) nach einem der Patentansprüche
3 bis 5, wobei in der Schließstellung (13) eine erste
Längsachse (14) der zumindest einen Befestigungs-
öffnung (7, 8) nicht parallel zu einer zweiten Längs-
achse (15) des zumindest einen Befestigungsstabs
(3, 4) verläuft.

7. Sanitärkörper (1) nach einem der Patentansprüche
3 bis 6, wobei die zumindest eine Befestigungsöff-
nung (7, 8) durch den zumindest einen Befestigungs-
stab (3, 4) zwischen der Offenstellung (12) und der
Schließstellung (13) verstellbar ist.

8. Sanitärkörper (1) nach einem der Patentansprüche
3 bis 7, wobei in der Schließstellung (13) der zumin-
dest eine Befestigungsstab (3, 4) an einem ersten
längsseitigen Ende (16) der zumindest einen Befes-
tigungsöffnung (7, 8) und einem zweiten längsseiti-
gen Ende (17) der zumindest einen Befestigungs-
öffnung (7, 8) durch eine Punktpressung in der zu-
mindest einen Befestigungsöffnung (7, 8) einklemm-
bar ist.

9. Set (19) zur Befestigung einer Abdeckhaube (2) an
einem Sanitärkörper (1), zumindest umfassend:

- zumindest eine Befestigungseinrichtung (5, 6),
die an dem Sanitärkörper (1) befestigbar ist und
zumindest eine Befestigungsöffnung (7, 8) auf-
weist; und
- zumindest einen Befestigungsstab (3, 4), der
an der Abdeckhaube (2) befestigbar und in der
zumindest einen Befestigungsöffnung (7, 8) ein-
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klemmbar ist.

10. Verfahren zur Montage einer Abdeckhaube (2) an
einem Sanitärkörper (1), aufweisend zumindest die
folgenden Schritte:

a) Bereitstellen eines Sanitärkörpers (1) mit zu-
mindest einer Befestigungseinrichtung (5, 6),
wobei die zumindest eine Befestigungseinrich-
tung (5, 6) zumindest eine Befestigungsöffnung
(7, 8) aufweist;
b) Bereitstellen der Abdeckhaube (2) mit zumin-
dest einem Befestigungsstab (3, 4);
c) Einstecken des zumindest einen Befesti-
gungsstabs (3, 4) in die zumindest eine Befes-
tigungsöffnung (7, 8); und
d) Einklemmen des zumindest einen Befesti-
gungsstabs (3, 4) in der zumindest einen Befes-
tigungsöffnung (7, 8), sodass der zumindest ei-
ne Befestigungsstab (3, 4) gegen ein Lösen aus
der zumindest einen Befestigungsöffnung (7, 8)
gesichert ist.
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